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Arensburg iſt in deutſcher Hand
Der deutſche Abendbericht

Berlin 15 Oktober abends Amtlich
Jm Weſten keine größeren Kampfhamdlungen

Arensburg die Hauptſtadt der Jnſel
Oeſel iſt in unſerer Hand

w

Der deutſche amtliche Marinebericht
Ein ruſſiſcher Zerſtörer genommen

Berlin 15 Oktober Jm Anſch jlnß an die Berichte der Oberſten Heeresleitung über die von Heer
und Flotte gemeinſam ausgeführte Beſetzung der Jnſel
Oeſel wird hinſichtlich der Seeſtreitkräſte zuſammen
faſſend bekanntgegeben

Nach der Landung eines Armeeteiles auf Oeſel
wurden bei Tagesanbruch des 12 Oktober von unſeren
Sceſtreitkräften unter dem Befehl des Vizead nirkals
Erhard Schmidt die ruſſiſchen Vefeſtigungen an
der Tagga Bucht und dem Soele Sund unterFeuer genommen und ſchnell niedergekämpft
Gleichzeitig wurde von Torpedobootsflotlillen und
PMoterbooten ein n überra t und an Land geworfen nen olgten ald ger erk auf Trans
nterſtütung in kurzer Feit ein Brödenkopf ge
chafſen war Zur Unterſtützung ver Landung in der
aggabucht wurden von anderen Teilen der Flotte die

Vefeſtigungen auf Zuerul und bei Kielkond nuter
Ferner genommen Um 7 Uhr morgens waren anch bei
Pamerort die erſten Truppen gelandet Nach dem
Fallen der Küſtenbatterien auf Hundsort und

niedergekämpft und die r durch den Soelo gegneten aber ſtarkem Feuer unſerer T
ſun d zwiſchen Dagö und
unſerer Seeſtreitkräfte drangen in die Gewäſſer des

neben Booten und der Flugaufklärung die Minenſuch
und Räumverbände hervorragend beigetragen
iſt es zu danken daß in kurzer Zeit ein Weg durch die Mut
Minenfelder geſchaffen wurde

ruſſiſche
Hierbei wurde der große ruſſiſche Torpedobootszerſtover

dauern noch an

Ninnaſt wurden auch die
Toffry auf der Jnſel Dagö durch Schiffsgeſchütze

Ginſetzung des polniſchen

Regentſchaftzrutes

Warſchau 15 Oktober An Seine Exzellenz
en Generalgouverneur General der Jnfanterie

von BVeſeler iſt heute folgendes Telegramm eingetroffen

Jn Uebereinſtimmung mit meinem erlauchten
Bundesgenoſſen Seiner Majeſtät dem Kaiſer von
Oeſterreich apoſtoliſchen König von Ungarn ſche ich
mich bewogen im Sinne des Patentes vom 12 9 1917

den Erzbiſchoff und Metropoliten von Warſchan
Alexander von Kakowski den bisherigen Stadt
präſidenten von Warſchau Fürſten Lubomierski
und den Großgrundbeſitzer Joſef von Oſtrowski
als Mitglieder des Regentſchaftsrates im
Königreich Polen in ihr Amt einzuſetzen
und beauftrage Sie hiermit dieſen Akt gemeinſam mit
dem k und k Militärgonverneur Grafen Srepuhck zu
vollziehen

Wilhelm I R

Von den Kampffronten
Berlin 15 Oktober Am 14 käk errſchte

an der Flanderfront am Vormittage ſehenvon kurzen Feuerſteigerungen in Gegend rei und
öſtlich Ypern nur mäßige Artillerietätigkeit Erſt am
Nachmittag lebte das Feuer an der Küſte auf und ver
ſtärkte ſich erheblich am Südrande des Houpthounlſter
Waldes Während der Nacht hielt das Zerſtörung s
feuer in wechſelnder Stärke mit lebhaftem Feuer
überall beſonders in Gegend Pasſchendaele und Boce
laere an Unſere Artillerie faßte ihr Feuer wirkſam
gegen feindliche Anſammlungen und Bewegungen zu
ſammen während unſere Bombengeſchwader verſchiedene
ben eh Anlagen mit beobachtetem Erfolge mit Bom

en tenrtois nahm das Feuer von 10 Uhr vorwies ab gegen unſere Stellungen zwiſchen Sertwald

und Straße Cambrai Arras zu und ſteigerte ſich im
Laufe des Nachmittags zu großer Stärke Gegen6 Uhr abends brachen ſodann in vier Kilometer Breite

von der Escarpe bis zur Straße Arras Cam
brai feindliche Angriffe gegen unſert dortige Stellung
vor Sie ſcheiterten zum größten Teil unter ſchwer
ſten Verluſten bereits in unſerem Sperr und Ab
wehrfener Nur an einer Stelle konnte de rin in
der Mitte ſeiner Angriffsfront in unſere Linien ein

r in nächtlicher Gegenſtoß warf ihn reſtlos
zurü

Beiderſeits Et Onentin r das Feuer zeitweiſe zu Die Trümmer der Kathedrale erhielten
aufs neue 15 Volltreffer

Strandbatterie von Kap und Dagö in Richtung auf den M vonſund vor be erſtehung wie 1812

orpedo und Ka
nonenboote und wurden gezwungen auf das hohe Meer

Morgen des 12 Oktober leiſteten
Schiffen die zwiſchen den

efel erzwungen Teile
zurückzukehren Am

Kaſſar Wiek ein und trieben die ruſſiſchen Zer unſere Schiffe feindl lichen Schiff
ſtörer gegen den c zurück Jnſeln in unſere Gewäſſer eindringen wollten erfolg

Zur ſchnellen Einleitung unferer Erfolge haben reichen Widerſtand Während der am Tage andauern
Verluſte unbedeutend
lieferten Beweiſe von

den Geſchützkämpfe waren unſere
Die Be emannungen der hiſfe

Tatkraft und Opferfreudigkeit Zugleich mit demFeind fort die Küſte von

8 a Putoll V m neerenge der Jnſel von Jrbaen von

Jhnen

Landungsmanöv er fuhr der
Kurland und die M
Minen zu ſäubern

J m ruſſiſchen vom 13

Am 14 Oktober entwickelten ſich im Kaſſar Wiek er
neut für uns erfolgreich verlaufende Gefechte bei denen

Streitkräfte wieder zurückgedrängt wurden Oktob abendsIIDD tnbe

e eou 2 2 OktGrom genommen und acht Mann ſeiner Veſahnngh ßt es über die J npfe Am 12 Oktober
gefangen wehen r e ſerer do doboote KanonenſchüſſeD 3 Admi mit feindlichen Schiffen welche das Dorf Serro imes Admiralſtabes de arine s el che rDer Chef des Admiralſtabes der Marine Süden der Jnſel Dagö bombardierten Gegen 5 Uhr
Fin ſche rgä 1 Bericht nachmi ittags drangen die feindlichen Torpedoboote zwiin ruſſiſch r E ings ericht ſch en den Inſeln Dagö und Oeſ l ein wurden ober durch

Petersburg 13 Oktober s Marineminiſter ſchwächere ruſſiſche Seeſtrejtkräfte zurſckgewieſen Nachrium teilt zur Landung auf d Jnſel Oeſel ergänzend wei iteren Nachrichten Landete der Feind am 12 Ot
7 mit Es gel ang dem Feinde im Laufe de s 11 Okl tober 3 Uhr nacktnittags in der Bucht von Tagga

Teil der Jnſel zu beſetzen Die Kämpfe I acht bei Meris ſeine erſten Abteilungen die Vorhut
beträchtliche Seeſtreitkräfte deckten die Heſeßte Abt acht Werſt ſüdlich Meris Unſere Vor

dieſem Ereignis begann ten huten zogen ſich nach Ka nyf in die Linie Voßnaparzmyf mit einer unſerer Meierei Kidemaj Pidul in die innere Jnſel zurück Der

tober einen T

Landung Zugleich mit
einige feindliche Schiffe den Ka

liche orpedobvote wurden verſenkt iſt unzitrefſendſ
Nach unſeren Heeresbericht vom re hat unſereFlotte keinen Verluſt erlitten Anme rkung
der Redaktion Ein feindlicher Kreuzer zerſtörte unſere

Ruſſiſche Prefſeſtimmen
Der niederſchmetternde Erfolg der DeutſchenBatterie polikommen was dem Feinde a te

ſchwache Kräfte zu lande n die i do h bald gezwungen Petersburg 14 ltober Rußkaja Wolſja
würden auf die Schiffe zurückzukehren Ei nig ge feind ſagt zur Landung auf Deſel Geſchichte führt unsnach Golgatha aber vie leicht ben wir unſere
liche Torpedoboot ſchen den Jnſeln Oeſel

Njetſch klagt als Grund des Un
drange n Zwiſ

Wien 15 Oktober Amtlich wird verlautbartalten Kriegsſchauplatz
und Albanien

An der Aisnefront wurde erſt in den Nach
mittagsſtunden die feindliche Artillerie in Gegend von
Vauxgillon bis Reyere Ferme ſowie am Chemän des
Dames nördlich der Mühle von Vanelerc lebhafter
und ließ erſt bei Einbruch der Dunkelheit nach

Auf der Jnſel Oeſel verliefen unſere Operationen
weiter planmäßig

Von der Oſtſee bis zum Karpathen Veralend ſtei
gerte ſich die Feuertätigkeit bei Dünabur z S
gon und an der Succzawa Nördlich der Vahn Ko e l
Lunck wurde eine ſtarke feindliche Patrouille abgewieſen
während an der Schiſcharg bei Sadverje unſere Stoß
truppe über den Fluß hinüber in die feindlichen
Stellungen eindrangen und dem Gegner erhebliche blutige Verluſte zufügten Eine Ententekonferenz ohne Rufſen

Weſtlich Tulcea ſcheiterte ein in der Morgen Berlin 15 Oktober Nach einer Pcetersburger
dämmerung des 14 Oktober unternommener Verſuch j Meldung des Giornale Jtalia vom 10 Oktober wird

Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei andanernd ungänſtigem Wetter kam es cuch

geſtern nur auf dem Monte San Gabriele undim Wippach Tal zu erhöhter Kampftätigkeit
Unternehmungen unſerer Sturmtrupps brachen Erfolg italieniſche Vorſtöße wurden abgewieſen

Der Chef des Generalſtabes

t

des Gegners unſere vorgeſchobenen Sicherungen zu an der Pariſer Konferenz der Verbändeten kein

überfallen ruſſiſcher Abgeordneter teilnehmen
n n n

nein Ah x n n Aranng rn nln Alibi h M II Anli u jüun in v M In i Ah in n ſt n rn t h I im

Millionen können zeichnen

Milliard en müſſen gezeichnet werden

Der Frieden kann nicht beſſer beſchleunigt werden als durch
einen großen Erfolg der 7 Kriegsanleihe Drum noch einmal
alle Kraft zuſammengenommen noch einmal den Feinden
gezeigt daß unſre Alten zu Hauſe genau ſo gut zu fechten ver
ſtehen wie unſre herrliche Jugend draußen Auf zum Endkampf

Alle müſſen zeichnen

n Anna n rnNennen

Seind breitete ſich nach Süden und Oſten der Jnſel aus

heils nicht bloß die ſchlechte Sicht an wie der amtliche
Bericht ſondern auch die gewiſſenloſe politiſche Leicht
fertigkeit der Führer der ruſſiſchen Demokratie Die
ſozialiſtiſche Volga Narodna erinnert daran
daß Kerenski auf der Moskauer Zuſammenkunftvor einem deutſchen Schlag gegen die Oſtſee warnte aber
die Warnung von dem Maximaliſtenführer Trotzkyals unwürdiges politiſches Manöver in geſteüt wurde

Das Notwendigſte ſei unerbitterlicher Kampf gegen den
Maximalismus Djen erklärt die maximaliſtiſchen
BVeſtrebungen die in letzter Zeit bei der baltiſchen
Flotte zutage getreten ſeien hätten zweifellos zu dem
niederſchmetternden Erfolg der Dentſchen beigetragen Nur Jsweſtifa findet in dem Un
glück auch Gutes denn die Nachricht von der Landung
komme in demſelben Augenblick wo Rußland von den
Unruhen in
habe und zeige wie gefährlich und unbegründet
die tänſchenden Vorſtellungen von der
eingebildeten Desorganiſation des

Feindes ſceien
Der Eindruck bei den Feinden

Genf 14 Oktober Privattelegramm Jn den

Anf

Jm Vereich der k und k Truppen keine beſonderen

Ententeländern hat die Nachricht von der Landung der
Deutſchen auf der Jnſel Oeſel und Dagö offenſichlichbitte Eindruck hervorgerufen Von den italieniſchen

ättern ſpricht Eorriere della Sera die Hoffnung
gus daß es der ruſſiſchen Flotte gelungen ſein mögeſich rechtzeitig aus dem G olf von Riga zurückzuziehen
S militäriſche Mitarbeiter des Blatt es hält dieenſive der deutſchen T ruppeny auf Petersburg immm ter
d wegen der vorgeri ickten Jahreszeit tür wenig wa hr

ſcheinlich dagegen für ſehr wohl möglich daß die Deutſchen ſich des Hafens von Reval als Stützpunkt für
zukünftige Operationen bemächtigen wollen

Der Hafen von Archang le geſperrt
Nach einer Schweizer Meldung aus Petersburg be

fahl der Marineminiſter Werderowski für den Monat
Oktober die Sperrung der Stadt und des Hafens Ar
changelsk für Reiſende und Veſucher

Der Hafen wurde ſeinerzeit bekar
ploſionen gänzlich zerſtört Er dient den Alliierten als
Baſis für die Verpflegung Rußlands

ne

J Titlich durch Er

Bis zum V
Frau ch und die Rede Kühlmanns

U Amſterdam 15 Oktober Nock egro friſchen Berichten die hier aus Par r
ſind haben dic jüngſten Erklärungen d

tärs v Kühlmann im Neichsta
ringen in Frankreich wie ein
ſt rabhl geiwirft Es iſt zweifel ab u
Reichstagsreſolution h ar gen und Kundgebungen t erMi ttelmächte wit Einſchluß der Antworten auf die

oſtnote und der letzten Rede des Grafen Czernin igar als unzweideutiges Zeichen nabenden Zu

ſanmenbruches der Zentralmächte aufgefaßt und ge
wertet wurden Dadurch wurden die anzyſen in der
Ueberzeugung beſtärkt daß es Frankreich ſchließlich ge
lingen werde wenigſtens ElſaßLothringen 3
Veunte aus dem Weltkrirge heimzubengen Die
beſtimmten Erklärungen ron Kühlmanns machen
die franzöſiſ chen Hoffnun gen vieder zunich e
und führen die Franzoſen zur Wirklichkeit zurück d hzum Kampf bis zum epten Mann und zum letzten
Centimes wenn ſie deutſches Land haben woll n vor
ausgeſetzt daß ſie bei dieſer Anſtrengung bis 3 zumWeißbluten ſiegreic 5 ſind was hier nicht Fon iſt

Schleſ Ztg

Eine neue ſüdflaviſche Einheits
Bewegung

T U Budapeſt 15 Oktober Nach einer M
dung des Azz Eſt aus Serajewo greift die trialiſtiſche
Jdee in Bosn ien ſtets weiter um ſich Jm Mittel
punkt dex Bewegung ſteht Biſchof Stadtler Bürger
meiſter Dr Vaneas erklärte einem Mitarbeiter des
Budapeſter Blattes guſt habe ich tn Auf

J

m 15 Aug
trag der Stadter Partei zuſammen mit dem Politi ker
Dr Pilar dem Kaiſer und König ein Memorandum
übergeben mit der Forderung daß alle Länder in
denen Kroaten Serben und Slovenen wohnen zu einem
gemeinſamen Staate mit a utonomen
TRechten vereinigt werden mögen Der Trialismus
muß geſchaffen werden nicht nur au nationalen und wirt
ſchaftlichen Gründen ſondern auch im Intereſſe derMonarchie Wir wünſchen daß der Kaiſer und König

mit der kroatiſchen Krone als Herrſchex aller Süd
Die Teilnabme Serbiens und

Staatsbildung iſt vo
Jrredentismus und nen

Aber dieſe letzte

ſladen gekrönt werde
Montenegros an dieſer neuen
wendig weil ſonſt abermals
Unzufriedenheit latz e würdenr iſt bereits mit m Fric

n

der deutſchen Flotte Nachricht erhalten

ede nöproblem enger ver

e

e

h

me u



r L die 9 r vof Art Dienſt für die Allgemeinßeit vom Schickſal berDer Bericht der Oberſten Heeresleitung an ber ſehr als verſt war re
W T Großes Hauptquartjer 15 Oktober Bürger der Sohn r des Landes C War in deme e eHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht verleiht an der Spitze der Nation zu ſtehen ex beſaß

Die Kampftätigkeit der Artillerien in Flandern die ſtandhaf te nie beein flußte Güte in der der Mut zur
war wechſelnd ſtark An der Küſte und in einzelnen Ab Gerechtiake eit ſeine tiefſten Wurzeln hat Die drei
ſchnitten der Front zwiſchen Lys und Denle war das Feuer größten ichter Polens Mickiewicz Slowacki undKraſins i werden von den Polen in überſchwänglicher

Vereherung r zzcze die Seher genannt Kosciuszkoiſt der Naczel nif ungefähr der Leiter eine ſchlichte
m Artois griffen die Engländer mit ſtarken Kräf Bezeichnung für ſeine Größe Koscius zko iſt ja eigentten wiſchen der Scarpe und der Straße Cambrai Arras lich nicht der ſiegreiche ſondern trotz Raclawice der unter

in 4 Kilometer Breite an Auf den Flügeln ſcheiterte der legene Held Lehmut umflort ſeinen Kriegsruhm und
Anſturm im Feuer in der Mitte drang der Feind in bringt einen düſteren Zug in das geiſtige Antlitz dieſes
unſere Linien Von dort wurde er nachts durch Gegen den Zug des edlen Grams der die Liebe zu
ſtoß wieder veririeben ihm nur noch ſteigertBei St Quentin lebte das Feuer vorübergehend auf Ein tiefer Sinn liegt d

Se zu kräftiger Gegenwirkung zuſammengeſaßt
n den ausgedehnten Trichterfeldern kam es mehrfach

zu Erkundungsgefechten

Mon n o2

Manne S

darin daß die Polen die doch
Die Kathedrale erhielt wieder 15 Granattreffer das Prächtige liebe n und denen zu ihrem Schaden garoft das äußerlich Glänzende imponiert gerade den

eer in z Ot 1Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz ſchlichten ſachlich denkend en Kosciuszko in unbedingter
Zwiſchen Ailette Tal und Braye ſowie im mittleren

ar des Chemin des Dames ſpielte ſich tagsüber heftiger

rtilleriekampf ab h t Die Gr 3 M7 undert Jahre a T röße des Mannes der imAuch nördlich von Reims in der Champagne und an Mani e rer n Senfe den mierdrü ickten Bauern die

der Maas ſteigerte ſich zeitweilig das Feuer Freiheit gab ſchlicht ohne Gefühlsduſelei ohne große
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Redensarten ſtand im E myj inden der Seltsge am

2 u i 21 n c a n J liche 21Auf der Jnſel Oeſel wurden ſchnelle Fortſchritte n zu er enitere ch hie Wian vengte ſich
erzielt Jn ungeſtümem Vorwärtsdringen warfen unſere por ve eb be m We n Kozcinseios ror der
Jnfanterieregimenter und Radfahrerbataillone vielfach r n dere Srheit Rech t hatohne das Herankommen der Artillerie abzuwarten den re Wo er ſich ſtellte Wie ch ön iſt es und wie bedeutungsvoll daß ab

Die Halbinſel S Sworbe wurde von Norden her ab geſet en von den paar Jahren wo Kosciuszko hoch über

Uebereinſtimmung als einen der Größten ihres Volkesanſehen Und zwar n erſt heute Sein Ruhm iſt

a Volke als höchſter Vertreter des Freiheitsgeſchnürt während das Feuer unſerer Schiffe die Land allem Volke als höchſter Vertreter v Freiheits undbatterien niederhielt Wir ſtehen vor dem brennenden 2 e rn r h ehren
Arensburg und ſind im Vordringen im öſtlichen der t ant enig erſorſcht iſt S Das Wenige aber
Teil der Jnſel nach deren Oſtküſte die ruſſiſchen Kräfte und ä in Einklange mit Dem
eiligſt zurückweichen um über den Damm der Oeſel mit e Weſen r e ne Spur Von Macht
der Jnſel Moon verbindet zu entkommen Unſere dürinis war An dem Manne ter d doch die Macht

8 i ne a e i Der ne 1D l 1 2 DrlS e d das Binnenfehrwaſſer swi kannte und die Gelege enheit hatte auch ihr e Verl ockungen
ſchen Oeſel und Dagö eingedrungen und haben in rwiederholten Gefechten ruſſiſche Seeſtreitkräfte in den zu erfahren Es iſt für einen General jener 5 Zeit nicht

wenig daß er es vermochte der blendenden Größe
o u re Mn di Rmmänij Napoleons zu widerſtehen und ſich a zu verſagen weilruſſif n Landfront und aus Jtumänien er ſei nen Abſichten in Bezug auf Pol en mißtraute Er
ſind größere Kampfhandlungen nicht zu berichten ing hen in ber Jdee an die ſeines Leben Inhalt

Mazedoniſche Front war Nicht um die Betätigung der ſtarken Energien
Die Lage iſt unverändert die in ihm lebten war es ihm zu tun er lechzte nichtnach großen ten an ſich nur der Sache galt ſeind

Der Erſte Generalquartiermeiſter Denken und Streben Der große

Ludendorff groſofort zurückGeneral in ihm trat
Staatsmann und
wenn es nach der

Lage der Dinge nichts ür zu tun gab Dann warTadeusz Kosciuszko er eben nur en anſpruchsloſer polniſcher Flüchtling
und er lebte ſtill und beſcha u ch in der Fremde ſo ſtill

2 n l II tZu ſeinem 100 Todestag Gedenkrede eines Polen Daß man heute von ſeinem Le eben all den Zeiten wo
Am 15 Oktober waren hundert Jahre vergangen ſeit er nicht gerade in der Sache des Vaterlandes irgentwo

dem Tode des polniſchen Frei heitshelden Taden mit irgendeinem Mächtigen verhandelte ſo wenig
Solothurn in der Schweiz wo er Kunde hat

Aufſtandes und Es iſt etwa
Kosciuszko Jn
nach dem Scheitern des erſten pol niſchen Symboliſches darin daß jetz t im Wütenlangem vergeblichen Wirken für die ache Polens R ihe l des Weltkrieges ein Säkulum ſeit dem Tode Kosciuszkos
ſuchte und fand hat er am 15 O ktober 1817 ſein taten zu nd gegangen iſt gerade jetzt wo Polen auferſtehen
reiches Leben beendet viel geehrt und viel geliebt auch oll Unſchküſſig ſteht die Nation da und erſchauert vor
von ſeinen Gegnern und den Feinden ſeines Volkes her ung eheun e chwierigkeit der Aufgaben die ſie zu
hochgeachtet en h Vor hundert Jahren ſtarb der EinzigeDer hundertſte Todestag Kosciu skos iſt in Polen Einzigartige der in ſolchen Augenblicken wie der gegen

und überall wo Polen ſind als national r Feiertag be wärtige es iſt handeln wußte Klarheit des
gangen worden Kosciuszko iſt nicht als ſiegreicher Heer Urteils Einfachheit des Weſens ſtandhafte Güte Mut
führer oder ſonſt als blendende die Phantaſie erregende und Tatkraft hatte der Heros von 1794 Mit Jnbrunſt
Geſtalt gefeiert worden Jm Volksbewußtſein lebt er gedenkt ganz Polen dieſer Kosciuszkoſchen Eigenſchaftenfort als der beſcheidene Mann im ſchlichten Bauern und die Sehnſucht wird mächtig nach Männern die dieſe
kittel ganz der Sache hingegeben allem abhold Eigenſchaften wieder in ſich ver einigen nach Männern
die Einfachheit und Sachlichkeit ſelbſt s Militäriſt che d die Schickſalsſtunde braucht J Man ihm ſcheint dem Volksgefühl neben al ich zu ſein

Schwerte mit
weil er eben zu dieſer

Gr diente ſeinem Vaterlande mit dem
Fähigkeitenſeinen militäriſchen ein Bekleidungsamt 250 000 Mark

Aus dem Leben Kosciuszkos
W A Andrezej Tadeusz Bonaventura Kos

ciuszko wurde am 4 Februar 1746 uMereczowszezyzng im Bezirk Slonim geboren Er
ſtammie aus einem urſprünglich litauiſchen rgeſchle t deſſen Stamm Siechnowicze in der Nähe

von BreſtLitowsk gelegen war Das Geſ ſchlecht der
Koscinszko wurde im Laufe der Jahrhunderte poloniſiert es gehörte u rig zum kleinen Adel Erſt
der Vater des berühmten Kosziuszko brachte die gr
milie zu Anſehen und erwarb ihr ein Koßes er
mögen mit dem es vor allem das Erbgut Siechnowicze
zurückkaufte

Tadeusz Kosziuszko beſuchte die Kadettenanſtalt zu
Warſchau ſowie die Militärakademien in Verſailles
Paris und Breſt und trat als Hauptmann ins Heer
Er verließ Polen aus perſönlichen Gründen trat als
Waſhingtons Adjutant in nordamerikaniſche Dienſte
und brachte es dort bis zum Brigadegeneral Nachſeiner Rückkehr in die Heimat kämpfte er als General
leutnant unter Poniatowskis Führung gegen die Ruſſen
Bevühmt iſt die Verteidigung des Lagers von Du
bienko das er fünf Tage lang gegen eine große Ueber
macht hielt

Nach der zweiten Teilung Polens lebte Kosciusko
in Leipzig Der Wiederausbruch der polniſchen
Revolution ſah ihn 1794 in Krakau wo er von der Na
tionalver ſammlung zum Diktator ausgerufen wurde
Er ſchlug die Ruſſen 1794 bei Raclawice erlitt jedoch
gegen die verbündete preußiſcheruſſiſche Armee bei
Söczekezyn eine Niederlage und zog ſich nach Warſchau
zurück Die Hauptſtadt vermochte er gegen alle An
griffe zu halten

Kosziuszko hob die Leibeigenſchaft auf und gab dem
Volke die Diktatur in dem von ihm errichteten Hohen
Nationalrat zurück Jm Oktober 1794 ſchlug er dieRuſſen dreimal bei Maci ejowice geriet aber dann vèr
wundet in Gefangenſchaft Vom Zaren Daul I wurde
er wieder freigelaſſen nachdem er ſein Wort verpfändet
hatte nie mehr gegen Rußland zu kämpfen Nach vor
übergehendem Aufenthalt in England Amerika und
Frankreich und einer Reiſe nach Jtalien zog ſich
Kosciuszko 1815 nach Solothurn in der Schweiz
zurück Am 15 Oktober 1817 ſtarb er betrauert von
ſeinen Volke und von allen die ihn und ſein Wirkenim Großen wie im Kleinen tannten Auch die Anteil
nahme deutſcher Kreiſe beim Hinſcheiden des Freiheits a
helden war überaus groß Das erwies vor allem die
eindrucksvolle Trauerkundgebung in der Poſener Kathe
drale am 19 Dezember an der außer den Spitzen der
Militär und Zivilbehörden u a Prinzeſſin Luiſe vonPreußen mit ihrem Gemahl dem Statthalter Fürſten
Radziwill teilnahm

Der Leichnam Kosciuszkos wurde in der Kathedrale
in Krakau beigeſetzt ſein Herz ruht ſeit 1895 in dem
polniſchen Nationalmuſeum zu Rapperswyl an Zürcher
See 1823 wurde ihm auf dem Kosciuszkohügel bei
Krakau ein Denkmal errichtet

Kriegsallerlei
Kriegsanleihezeichnungen im Heere

Aus Heimat und Feldheer kommen gute Nachrichten
Die Zeichnungsfreudigkeit iſt die gleiche wie bei der
vorigen Anleihe und von einzelnen Formationen wer
den ſchon jetzt Ergebniſſe gemeldet die die früheren
übertreffen Bereits in der erſten Woche konnte ein
ſtellvertretendes Generalkornmando von Zeichnungen im
Betrage von 84 Millionen Mark berichten und einanderes erreichte in 14 Tagen gar 32 Mi lionen Da
neben ſtehen Ziffern von 4 von 44 Millionen und ähn
liche Eine Kraftfahrexkompagnie allein zeichnete
160 000 Mk eine Train Erſatz Abteilung 175 000 Mk

Draußen an der

u u

Front ſind Wie Bekräge minbe kens chenſs beheukend

zum Teil ſogar gang erheblich er Jn einem Ar
mierungsbataillon ſind bis Anfang Oktober ſchon 477 000

Mark Zuſammengebracht worden und in einer For
mation von etwa der Stärke einer rigen 450 000 Mk

Solche Ziffern ließen ſich noch in r Reihe anführen Alle beweiſen daß man n z Deere der ent
ſcheidenden Bedeutung des Anleiheergebniſſes dauerndbewußt iſt und entſchloſſen die Folgerungen daraus

zieht Und da die en das nicht minder
tut ſo wird es wahr werden was kürzlich einer der

t er x des Crédit Lyonnais ausſprach Den
eutſchen iſt ebenſowenig wie im Felde

auch finagnziell heizukommen Er erwartet
für die 7 Kriegsanleihe ein die Ziffern der 6 noch
ren Ergebnis denn ſo ſagt er wirddas en nicht gezeichnet ſo tag S den
rig i fortſetzen und wird lagen Unterliegtes aber ſo wird ihm eine ſo Je

n daß es in immerwährende ſkla
e von uns kommt und Jahr für Jahr an Zin

ſen allein ebenſo viel ans Ausland zu zahlen hat als
die einmalige Zeichnung der Anleihe jetzt beträgt Dieſe
Anleihe iſt die beſte zinstragende Geldanlage und bleibtden Zeichnern er ten zeichnen ſie nicht ſo müſſen ſie
ſpäter als ünterlegene doch die Kriegskoſten zahlen
Sie werden alſo jetzt ſicher den letzten Groſchen her
geben um ihren Untergang zu verhindern

Die Schloßkellerei von TiflisAuf Veranlaſſung des Rates der Arbeiter und Sol
daten wurden die Schloßkellereien des Tifliſer Gouver
neurpalaſtes einer eingehenden Unterſuchung unter
worfen Bei dieſer Gelegenheit hat es ſich herausgeſtellt
daß dieſe Kellereien die berühmteſten und älteſten Weine
der ganzen Welt enthalten Die älteſte Marke iſt ein
Wein aus dem Jahr 1714 auch finden ſich dort Weine
die einſt der franzöſiſche König Louis Philippe den Mit
gliedern der Familie Romanow zum Geſchenke gemacht
hat Ferner enthält der Keller auch einige fünfzig
Flaſchen alten Kognak von der berühmten Napoleon
Marke aus dem Jahre 1814 von dem die Flaſche auf
150 Fr geſchätzt wird Nach der Anſicht von Kennerw
ſollen die Weine und Liköre dieſes berühmten Kellers
einen Millionenwert haben

Jn der Verlegenheit Richter Sie behaupten
alſo ununterbrochen in Stellung geweſen zu ſein2
Welche Veſchäftigungen hatten Sie denn zuletztLandſtreicher Da da da bin ich Schreib
maſchinenheizer geweſen

zur Landung
auf der Insel Oesel

Die russische Insel Oesel mit der jetzt brennenden
Hauptstadt Arensburg ferner die Insel Dagoe und
auch unsere Landungsstelle das Dort Serroe finden
Sie auf unserer See und Landkriegskarte von
Oberst Rothamel Format 702100 cm Preis
nur I Mk durch den General Anzeiger für

Halle und die Provinz Sachsen

er von uns allen möchte es nicht lieber

ſehen wenn man ſtatt der Granaten Senſen

ſchmieden und Maſchinen bauen könnte

Aber dazu gehört Frieden und Ruhe im Lande

Und die drüben wollen uns das nun einmal nicht

gönnen Habt Jhr nicht geleſen wie ſie uns mit unſrem

ehrlichen Friedensangebot ausgelacht haben
So ſchwer es auch ſein mag es muß noch eine

Weile weitergehen Frauen denkt an Eure Männer

Brüder und Söhne Früher habt Jhr daheim für ſie

ſorgen können Jetzt brauchen ſie Euch noch viel mehr

denn nur mit Briefen und Paketen iſt s jetzt nicht getan
er unter Euch könnte wohl ruhig zuſehen wenn

die Feinde in hellen Scharen anſtürmen und wenn

Eure Männer Eure Brüder und Söhne keine
einzige Kugel mehr ins Gewehr zu ſtecken hätten

Würdet Ihr nicht lieber den letzten Spargroſchen

opfern damit die Euren nicht wehrlos ſind

Euch irgend einmal gedacht

gut haben im Leben

zu Ende ausgehalten

Carum helft ihnen bei ihrem ſchweren Hanöwerk

Reicht ihnen zum Schutze Waffen und Munition

hinaus Zeichnet die Kriegsanleihe

eGERR TFPPBe
Tütter denkt an Eure Kinder Als ſie noch

ganz klein und hilflos waren hat ſicher jede unter

Mein Kind ſoll s

Wie viel mehr gilt das
jetzt Jhr Müiter Eure Kinder müſſen beſſere Zeiten

ſehen als wir ſie durchmachen Wehe uns wenn ſie

einmal kommen und zu uns ſagen warum habt

Jhr s uns nicht leichter gemacht und damals bis

C 7ütter jeder Pfennig den Jhr dem Vateriandeleiht

erleichtert Euren Kindern die Zukunft Drum hefſſt
daß ſie einſt nicht darben müſſen und ein freies ſtarkes

Volk werden können Zeichnet die Kriegsanleihel

2

W

reicheOefe
Unſ

gen kle

tungen
die de
Oeſel
um die
und S
miſche
kleinen
haben
zäher
die we
Dagoe

und u
eine ſi
dieſer
einheit
freigel
bei der
gen v
für da
ſich a
ihrer

V
W

Jn
ohne

An
1100

So
W

dern
nUur a

Hefti
öſtlich
ſowie
nahm
gen u
in we
Morg
ſter

Mehr
wurd

J

die A
A

mittag
nin

on u
erſt
15 O
gegen
von 2
feuer
holte
l u ſt
g e w

W

Unter
bier

M
Nacht
weite
ſtelle
Stoß
ſeind

N

Haud
wurd
fener


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


